
—- Dt. O. LMY Zeher- 
h Dedde W. 

—- Die schönsten Porzekianwaaken 
B o ck B r o s. 

«- Hr. nnd Frau LI. T leln sei- 
ekle-n am Samstag in der Ersten 
Baptiften Kirche ihre aoldcw Hoch- 
zeit. 

tm Allwrt Leydi- hat fism Fletsch- 
geschäft im Opernhaus- Mcdrr um«- 

kauft. OTTO-Im Ealzmmm Heim im 

Geschäft 
—- Wir sind gezwungen Hosen 

abzuladen wenn der Brei-s thut. 
Kommt Freitag und Samqu und er 

fahrt den Preis den mir an Hosen 
machen bei Horte-rer 

—- Eine 8125 Patent Scheere, 
die stets schars ist, geben mir Euch 
wenn Jhr Euren Rückstand bezahlt 
und ein Jahr im Voraus-. Mein 
Liebchen was willsttzdu noch meer 

«- Jnfolge der molk-entile ile 
dererkrankungen in der Umgegend in 
letzter Zeit ist die Schule in Zijmlt 
No. U, Fel. Grace Echlodtfeldt, 
:«ehreriti, seit Montag auf etliche 
Wochen geschlossen worden. 

— Diese Zeitunq nebst Beilage 
nach Deutschland verschickt kostet mit 
Potto Is.00 pro Jahr. Ihr macht 
Euren Freunden in der alten Hei- 
math eine große Freude mit der Zin l 
sendunal 

—- Carl Stoltenberg bat jetzt wie i 
der seine frühere Stellung im Ge- s 

käthschastengeschöft bei B J. Ro- » 
get-s inne und wird sich freuen, seine· Bekannten ugid Freunde daselbst zu 
begrüßena PL- H; J »« »« 

— Seht zusi auftat-vier de 
sie-- der l e- M ist-it 

cl« e, m mag-w zu- 
eu , u 
et Fett-into In 

s· en stets timäthis 
sitt. 214 O. ste- sie. 

—- Ht EritstsHartniann von Ha- 
ftings war bot-gestern zum Zeitver- 
treib in Grand Island, da am Dien- 
stag dort drüben alle Wiriliscbaften 
bis auf Weitere-z geschlossen wur- 

den nnd er folglich nichts Zn tlinn 
bat. 

—- H. B. Nroji meldete ain Dien- 
stag bei dein Referenten B. LI. Paine 
seinen Baiikerott an, was allgemeines 
Erstaunen erregte. Sein Geschäft 
an ster Straße ist geschlossen, Greis 
giebt feine Verbindlichkeiten aus BL- 
600 an nnd Aktive ani 81200 

—-- Eine .;ieiiilich idilinnne italliiien 
eteignete iich letzten Freitag Abend 
auf dein Wege südlich der EtadL m- 

deni das Ylntoinobil der tielln Plinnb 
ing Co. in den Wagen von Fred Hai- 
tison von liinten l)ineiniulir. Wagen 
und Ante wurden start beichiidiat, 
doch die Jniaifen tanieii aliictlicheri 
weise unverletzt davon Tas- Ante 
ttiobil wiire fast in Brand aeratlien 

Dass etwa zwei Lllieileii ner 
lich von Wood Ritter geleiten-e Rai-ni- 
hauss von Le Elterer brannte legten 
Freitag Abend tiellftiindia nieder 
und auch fast iiinnntltclier Jnlialt 
verbrannte nnd iit der Verlust ein 

großer, da keinerlei Versicherung 
vorhanden außer eine vitleiniateit an 

den Mäbeln Dai- Haus« war zwei- 
stöckia. Man weiß nicht, wie dass 
Feuer entstand 

Eine schöne Prämie. 
Wir haben eine Anzahl Exemplar- 

des berühmten Roma-is von Gustav 
Eisesma- «Soll und Haben« für un- 

me Abouaentea erworben. Es ist 
eit Buch im Fotmat von XII-IRS 
Zoll, anderthalb Zoll dick, entbätt 
680 Seite-, ist sehr schön in gute-, 
klarer Schrift gedruckt auf gutes Pa- 
pier, Ladeusttis 82.5l). Wir geben 
dasselbe unseren Leser-n als Pråiccie 
gegen nur 25 Ceuts Nachzahlung. 
Hier ist etwas Gutes ;u ikfkn fiik 
die Wintetabesdr. 

— 

Feu- nud Aaletpfoftm 

Gram, :s’ebr., l. Disc. Haus« 
Fenzs und Autorpfoscxsm die mit 

em Avenmius Carlwlimsum im 
Jahre 1892 angeftridwn wurden, 
sind noch so gut wie m-u, wälzt-end 
meine Nachbarn dieselben der Mal 
sxitdem erneuern mußten. Gegen 
Wläuse und Milbe-r ist cis ausz- 

West 
Jobn Dittmon 

Keine Fäulniss tm Wasser — Behäl-« 
tmt nnd Seht-weist 

Gleitvillks, Nebr.»:.«?. Nov Ums-. 
Nach drei.zehnjätn«iqc1n Gebrauch 

kann ich mit Bestimmtheit sagen, dass 
das Avenarius Carbolineum Holz- 
merk gegen Fäulniß schützt, auch 

und reißen Wasserbehäli 
ter imd Schindeln nicht, die damit 

M. Gegen Hühner- W Millzm tm Hühnerstalle ists lagsszte Ipqs es giebt. ; 

erd Orten 
Wfrifche Sendimg dieses echten, 

Isrboliuemu soeben er- 
» Neids-I W; an 

; «M « BUT-Xb Sohtiim 

FSMWUZOGCIM 
M is W Manns be 
Hawaii-c 

s- Frau August Ringe kehrte les- 
Te aWoche Von einer Reife nach Las-al- 
leka zurück, wo sie biet ihrer Tochter 
weilte die krank war, doch in der 
Besser-into sich befindet 

« — Am Montag verheirathen-n lich 
trier Pinknen d Burtx von Loup ci 
tn und Frau leda Wann-r von 

Mart-ell, Reh» der Bräutigam ist 
fis Jahre-. die Braut 4-l. 

Montag kam ein Bruder der 
Frau samt-Es Nicholscin ir. non 

Zäwttland lner aman sein zntnnsi 
tigesz Heim in lnrand Island anf- 
;u««chll1z1e11. Er heißt Mem-ge Tinte-:- 
und ist feine-J seicht-ni- Number. 

Jm hohen Alter non US Jah- 
risn nnd mehreren Monaten starb am 

Samstag Geo. W. Todd im Hause 
feines Sohnes F. W. Dodd an 4135 
West ste Straße-. Das Bearäbniß 
sen-so Sonntag Nachmittag stott. 

E --— Emil Wolbach, Gnss Zier-eri» 
lskiome Eilands-h Gent-ge Schleicher, 
Dr. Mitter, ,r. ». nanert nnd Dr 
E-tockney von Chicago waren s ren- 

Ejtag per Auto nach Haward wo ein 
Zchützentnrnier stattsand nnd erober- 
Te sich Gus. Sie-vers den ersten Preis- 

«— Vorgeftern fand die halbjähr- 
liche Versammlung der katholischen 
Priester des Grand Island Tintka 
hier statt, von dem Vater W. Wolf» 
das Haupt ist nnd waren mehren-; 
Dutzend Priester-, sowie Bischof Emnss 
nell von Omaha hier anwesend. s 

—- Letzte Woche verheirathete sich 
John Lliver von Shelton mit Fel. 
Martha Schierk, einer Tochter des 
prominenten Famiers Henty Schien 
bei Shelton.. Die Hochzeit fand hier 
im Hause der Schwester der-Braut, 
Frau Frank Bowen an West öter 
Straße statt· Das junge Paar wird 
fein Heim in Shelton aufschlagen 
wo er eine Stellung als Clert hat. 

—- Ein trauriger ilngiiickgsfoll et- 

eignete sich vorgeitern Nachmittag 
beim Bau unseres neuen Post-office- 
Gebäudes, indem der Steinhauer L. 
M. Meinst-in dessen Heimaih Lmatia 
ist. vom Dach des Gebäudes etwa 

150 Fuß tief. herabftürzte nnd schwer 
verletzt wurde-. Nun ieleplionirie io 
fort nach Aetzten sowie nach der Am 
bulanz, doch ais diese ankamen, Gar 
Malcolm bereits todt. Er bat Frau 
und 4 Kinder in Lmaha nnd ist der 
so unzeitiges Tod ihre-:- Ernährers 
sehr trauirg. 

--— Eine unangencimke lieber- 
michung wurde Frau M. Theifsen zn 
Theil, welche einige skeit bei ihrer 
Tockztet in Bkadsliaw zu Besuch war. 
Sie ist wieder zurückgekommen und 
Sie ist wieder zurückgekommen »und 
fand bei ihrer Heiratens-, daß sie 
großartig deswillen war. Wettbe- 
ckcn, -Bettkis!·en, zeitiiervorhäitge, 
Spitzengardinen nnd andere Sachen 
jninrcsn nnsd ihrer Wohnung ver- 

jichmnndeu und ein Feder-den war aus 
igenchn nnd die Federn herausge- 
nommen. Eie meint, der Dieb wird 

giebt viel Ruhe aui den diiiien fins- 
en. 

, Tor an LII ILIIIII Ztmfzc 
IIIIIIIIIIIIIIIIII Same-mer Conmd Bea- 
mte, welcher III Cairo arbcIthIv kam 
Eomnag Morgen III IeImsr FmIIIIIc 
nach Hause und als IIch der IIIII 
dem BaIIIIhoI nähern-, IIaIId III- cIIII 

fide-r Platform de letzten Wagen-: 
und winkte IIIIIIcIII chm III. Als 

Edje LIIItbrIIIIIIrII aIIaeIIIJI IIIIIrchI, 
»die-II der HIIIg cIIIcII IoIIIIIsII Ruck 

I 

daß Veavrrs IIOIIIIIII Halt IIcrIor und 
von der PlatIorIII IIIIIIIII Er III-I 
IIIIt dem IIopI aIII IsIIIIs Schmu- does 
Nebenaeleifcss IIIId IIIIcII bewußtlos- 
III-gen Man brachte III-I nach II-III(«r 
WohIIImg IIIId IchIIIII cis crII III-— «ka 
Itsine Verletzung tödtlIctI III, Poch III-I- 
Ierte IIch IeIII IuItaIId III VIII näch- 
IIeII Tagen. 

UIIIck Stadt-aus Imm- CIIII TIeskIIIao Abt-nd VetiaIIIIIIIIIIIg IJIII 

sich Iu organIIIreII IIIId wIIIdIII du- 
dresi neuen thalicder LWIIIIIII MI- 
ner und ZottImaIIII von-IdeII. Brand- 
well wurde als Präsident des Stadt-1 
kaths erwählt Der Mayor IIIacIIIcsI 
folgende EkIIeIIIIIIImrII IiIr dies Iw- 
Ichiedenen Ansichüssct 

Finanzen: sehnte VII-I. Mode 
Druckarbeithu Grade-, SothinaIIII, 

Ist-Unmutle 

Etmsusn nnd Allons-: L41«-.md1·m·H, 
Hamm, Hmch Gehirn-. 

Eli1dtiich(--:«Eiamnlnnnt Jsiuurtkn 
Winkel-, Birk. 

Licht, Feuer und Waffen erfp 
Immka Hech, Miner. 

Polizei und Gesundheitsbehörms: 
Schuh-, Minor, Hamm. 

Friedhof: VmodwclL Zolbnmnm 
Hemde-. 

Einkäufe und Rechnungsz Unter- 
suchung; Hemde-, .sda11na, Sowmann. 

Bands und Lizensem Birk, Routi- 
Hei-nie 

Sen-ers: Raum-, Hamm, Miner, 
Brandt-ell. 

Paris« We- Rom-ten 
Der Muth war auch in Sitz- 

ung G Siena-- Unsg the, 
doch lasen keine vor unt- 
war MM anderes 

» 

W- Æ ZWEI- 
-..-.-it;"-s T 

! Am Sonntag Abend war ein gep- 
Ißeit Ereigniß für die Mitglieder der 
hiesigen Bomärts Lege des Orden-ex 
Zder Mnnsiödiee da für Wl 
I.lbeiid eine deutiåe Theaterdeka 
Hlnng nebst darauffolgendenl Beil ar- 

rangiri war. Wowenlang net-Her 
Timtte das coniiie gearbeitet nin des 
Ereigniß in einein Erfolg iu machen 
Liind iii re iliin zum allerbesten gelun-- 
gen 

inne Anzahl :lli’itglieder nebst Tau tiI 
Eliattrn nnter der Leitung von O. I Riemann da-: schöne historische ytiick 
»die Anna: iii« miss- dein Leiden »dek- 
alten Teiigiie15« eiiigeiilst nnd ging 

IF. s ilsitt iiissir die Bühne die Anss- 
itattung die eine grosse Anzahl 

der icliinsiin is.isiinitie verlangt, nigr- 

prächtig nnd Eiebiilirt Hm. Riemann 
des 

Personals die lideliste Tlliierkeniiuiig 
Oblsnso allen Tiirstellern die als Dilet- 

itnnten ilire Sache wirklich aussgezeicli 
net inmitten Ta: Theatei fand denn 

auch den vollen Veiinll aller Anwe- 
jendeir Zins-i iell die Echlnfzscene inli 
prächtig auss. 

» 
Nach der Vorstellung folgte Ball 

und vergnügten jicli Alle bestens 
beim Tanz. Noch beinerleiisniertli 
war die wirklich gute Musik, welche 
das Tixie Lrcheiier nviicheii den 
Alten der Vorstellung nnd ziiin da- 
rauffolgenden Tanze lieferte 

Das Vergnügen dotierte bie- gegen« 
Morgen nnd ver-lief die Feier so ge- 
miitlitich wie es nur irgend möglich 
war, ja man lann jagen, ein gemütlis 
licheres schöneres- Fest iii ohl selten 
ahnet-alten iiiordeii Die deilnabme 
war eine große, so daß die große 
Halle vollständig geiiilii war Es 
halten iieb aiiii eine Ziemlich große 
Anzahl der Brüder mie- unserer 
Nachbarstadi daiiiiigsrs eingefunden 
die lich besten: aniiiiirien 

Da die Theilnahme an dein Fest 
eine so rege war, erzielte man auch 
einen guten finanziellen Erfolg imd 
wurde ein hübsches-« Siimmcheii iiir 
den Fahnen Foiid realiiiii, zn 
dessen Gründung das Vergnügen ver 

anstaltet war. Noch inelsrere solcher 
Erfolge nnd es kann eine schöne Falt- 
ne angeschafft werden 

Die Hem zelmännchen. 
tslnszs der mehis deutschen Zeit- 
nngt 
Eis ist fürwahr ein bunt-es Bild: 
Iln keinem Honi- em Vennersschild: 
Kein Wogen, dran zu lesen »Wie-sc 
Begegnet beut in Menmhis dir: 
Kein Jniemt im Hseitttngeltlaty 
Wcks jüngst noch stand in Leiter-n 

satt. 
Und geltit vorbei on Braut-re Hans, 
To sichs-s gar öd und traurig-ons: 
Lein Ratt-z der Eise hoch entquillt. 
Dem Sternen-tritt kein statt-m mehr 

schwillt, 
Doch traurig lehnt et vom am Tltor, 
Als ob seit- Liebstes er verlor. 
Am Prellftein dockt der .ttellerltefz, 
Die Brust voll Nummer riesengroß- 
Der stessellntrsQ von Durst gequält- 
Sich seinen letzten Apfel ichdlt 
Brautnetstet auch blickt fttllvergränm 
Als ob er sich des Daseins- schämt 
llnd’s reine Abbild von Mallteuth E 

Das ist der-bied’re Ingenieur. 
«- 

Noch kann er sie ja fassen kannt, 
Die Stille im Maschinenraum 
Der Brander-r selbst kaut wie zer- 

streut 
An feiner dicken Tut of Sigm 
Und an den Federn laut vor Qual 
Das ntüß’qe Since-Personal 
Gehn jetzt am Waschhaus du vorbei- 
So hörit das Lied »Die Loreley«, 
Und mer der Burschen Sang ver 

nimmt, 
Dem wird die Seele web gestimmt-« 
Wo ionft erfchallt’ ein fröhlich Brust 
Da lterricht ltent weder Freud noch 

Trost. l 
Von Arm-n. Lebe-n kein-g Zwar 
Die Drinzcltnijnnchen schafft-n nur« 
Beut-Irdi- immcr doch fu« itiu 
Damit gcschcls der Mmfer Will 
Und items auch länmr mcht im Man 
Verrijm L- krin Wogen in de Stadt, 
Jst-:- auch aus keins-m Schild m Mieva 
Die Industrie mit-d sortveitktftk 
Jud wac- auch eine-i- txsidcsn umg, 

Sein Bier erhält csr jeden Ing. 
gku finden es ist keim- »auf-, 
Erst-ruft du dich der Götter Gunst, 
Sonst freilich suchst umsonst dic- 

Spur: 
Die säuselt-täuschen schafer tun-. 

S Inst c umpkecht. 

sammt-tot und Baumeister.l 
l 

Alle in das Vanfach feistuqeudenT 
Arbeiten werde-n bestens ausgeführt» 
zu den möglich niedrigftrn Preises-· 

» 

Wenn Ihr bauen wollt, laßt mich 
Pläne und sicftenqnfchlåge machet-. 
Telephon: Beil Cedar »Is. 

« cAsToRsA 
ÆSUMJMIM 

INDEMNIwa 

s- W 
« 

starb ein al- 
ter Bürger- M MI Zehn 
Gut-en nach Meter Mmikheit Er 
hintektößt Frau und eine Anzahl ist-- 
Medic-ne Rinden 

Die Geichworeucn im Dis-ritt- 
gcricht fanden Jolm Alt. eint-n An- 
gestellten der B. ä- M. Eifean 
der nngcklaqt wen-. dies Dräbte der 
Jndcpcsndrnt Ich-phon Co» durch- 
schnitten zu habe-n, schuldig. Dir 
Bahn bat die betreffende Irämc iu 
losm- ·,-Z(-it zwölfmal durchschneiden 
lud-seit 

Pfiichtvetgesseaet Ehe-usu- 
Als Frau Minnie Lilie-eint in Eies 

veland dieser Tage von der Arbeit in 
ein-se Steickwaareniabkit nach Hause 
inni, sah sie zu ihrem Erstaunen, daß 
ihr Mann kein Abend-essen bereitet. 
das Hans nicht in Ordnung g bracht 
hatte und schlafend auf dein Sopha 
lag. Natürlich merkte sie entrüstet 
den Schläfer nnd fteiite ihn zur Rede. 
Und dies pilichtvetg siene »Wind-eben 
fiir Alles« wagte e-: noch mit der 
Faust dreinzuichiagen nnd die Ernäh 
rekin der Familie mit dmt Rede-Wer 
zu bedrohen. Bei den Atierints ist 
die Geschichte nämlich nmgekchrtr sie 
arbeitet, er kocht, wäscht Geschirr und 

’f1ickt die Hofe-i Tiesinalkiottc ek; 
seine Pflicht versäumt- und infolge« 
der Aufiiiisigkeit gegen den »Bei-"» 
ging sdieier zum Polizeianwalx Geier 
und etwittte einen Haitbefehl syrau 
Alietink erhielt glitt Aber iie zeigte 
die Meißigmisg eines richtigen Ober- 
bannte-T indem sie den Haitbefehl mit 
nach Hause nahm« tun ihn ihrem« 
Hans-haltet unter die Nase zu halten i 
Schickt er sich in Zukunft behält sie 
ihn in der Tasche-. Schickt er sichs 
nicht, läst iie ihn aus-innrem Seines 
Verhiiituißi i 

Die ältestes Hufeisen- i 
» 

Die Griechen konnten die Hufeisen. 
noch nicht, wenigstens gedenkt man 

ihrer weder in Schrijten über 
die Pferde, noch Findet man an 
den auf den alten Tentmälern abgesl 
bildeten Pferden Huseisein Die« Rö- 
mer hatten später Hufeisen, nnd zu 
Sei-ers Zeiten waren sie allgemein, 
doch wurden sie nicht nnt Nägeln be-; 
iestigt· sondern mit Bänder-n festge- 
buiiden. Der Kaiser New ließ seinen 
Maulthieren ..goldene Sohlen« uns- 
terlegen Jn Frantreich hatte Chils 
derichss Reitpferd im Jahre 481 zuerst 
Hufeisen, wenigstens will man in des- 
Cen Grab ein Hufeisen gesunden lia- 
ben. Jn England fiilzrte Wilhelm 
der Eroberer UUCG bis IUUTs den 
Gebrauch der Hufeisen ein. Als der 
Markgraf von Toskana. einer der- 
reiebsten giltsten seiner Zeit seine 
Brust Beatrix um: Jahr 1038 ein-z 
belte war sein Gefolge la prächtig 
geschmückt daß sogar die Pferde nichtl 
mit Eisen sondern mit Silber be- 
ielilagen waren. Auch die Onlniiqel 
nun-ist riss: d iim MemlLe und wennl 
iie die i irde verloren so gehortenx lied ein« der iie ansnalnn 

——.-.-.—-.. i 
An Use erstickt. 

Hei-minnt Viack Glut-L km Voll- 
bgntmdkazusr ist-m Stamme der »Erne- 
r.s.c"-. baue zwar in Ermein Logikisauic 
m Wisfalo du- ARE-flammt nscht aus- 
gebiuicu ist atsisr doch an Gassdimitrn 
eriiickt. Als er kiirzltch Abend-:- beim- 
kmm war er müde und da ihm Trot, 
znndcsus er eint-n in dem Inn-net br- 
Zindljchcn Gast-sen an. weiches keknc 
Röhre Wk Msirjnmg der- was-dunkles 
r.-.::i- Er Cum sich auf riizen EXUM 
um noch knu- Pkusk zu tauche-L dacht-i 
saht-r wurde er vom EchMe über- 
mannt nnd verior infölae der starken 
Wisdünite du- Bxssinuunq Jn diesem 
Zustande wurde ist später Don feiner 
Loginvjrchn .1efuncht. Zu- schickte 
nach dem :I«’otl)lwsui:alr. wohin der 
Indien« msvmcht wurden und dort 
stcrls cr. nachdem » 24 Stunden be- 
mithogi gen-essen nsar. 

ksnsck seh-II 
Iscil ktcfcslkks 

c A S T O R I A 

Ist) X I«A No. Ohms-I 

Ein risgiftriisicr Woran-mit Ade-mit 
1800 Pfund schwer-, l Jaer alt 

Singt-tragen von disk· Pisrchomn En- 
ciety of :Itiiietifi1. 

Wird für die Saison sieben in dein 
Stall hinter No. 214 West Zier 

Straße 
Nachzufragen bei Deilefsen’g Stall 
I 

Inn-s n. Alchimie oigkmh 

Dr. cicat- III. Meyer 

Zeiss-des Essig-»- 
sen- Ceisiise Ihn- p NO 

I. P. s. Statt- usd sow- 

Jst-bin 
Für eine kleine Ausgabe verbes- 

srrt Ink, Eure Stallnnaeu und Au- 

fzkngebände wunderbar im Aus-sehnt- 
schützt sie vor Verfall nnd erhöht ih- 

rkn Werth 

Hei-alte I Company. 

.«--v 
«-—- »He-·- iso- 
QII &#39; d-I- s 

— 

Vergeßt nicht 

zuerst 

FALKS 
zu sehen 

es 

bezahlt sich 
Kommt herein nnd 

laßt uniJ Euch zeigen, 
daß unsere Qualitä- 
ten für die Preise die 
wir Euch geben die 
besten sind die Ihr 
in der Stadt taufen 
könnt. 

Anznge von III-W bis S27.5-0. Alle die 
neuen Hüte, Hemden und eine volle Auswahl von 

Untertleidern jeder Art. 

-F.ALK. 
Der gute Kleider Kaufmann 

I. T Tuugblnk Agr- 

Wie- »Um- l)-«-)Xs- Das-Ä- .-l«--»«s«.i««s- .S«!E«« bis-»s- 
J,»«" Jis"!"zi«c»k-«« Only-«- !.r.X«««« ««-X (.·-««««»-. 

lmprovctl Tcain sen-ich 
to chicago 

The clectric-1ightcd Dem-er special 
leavcs cvcry cvcnjng, arrjch at chjcago 
next day at 1:30 p. m.; a soljd through 
train with convcnjcnt schedulcs and 
all travel oonvcnicnocs. 
Dircct conncction at Chjcago with 

cjghtecn-hour trains to the- dast- 

Ejght trains daily between Grimd 
lsland and chicaga Be sure 

your tjckets read via the 

Ghin-go, Uns-n III-Mc 
I smh Untern Uns 

I«)««XX 2«-z-k«--««-!JM s-» «-7-)Z««s««o« f-, 

THE-T .«!:s-«»! T««,« Mit-FA« R. R. ff 

UNION 
PAchlc 

(·I&#39;»«T 

Was- 
Ism csnlh Ihm-. liess-I- Imuulis Matt-sum 

AMSRICAN FSNcE 
. Buy your new leucc cot cui to come. cet the hig, bes site-, the 

bit-ge juim, the smä gole zins. the exactiy ist«-Wes qm ity us tret-l 
Um is not wo hscd not wo mit. 

We cat- sbms you mit se e iaonk stock and ex laia in meriu und so k— 

britymotoquiu Use-all but the Seid. come a see us and get out Idng- 
fcs Ist-c IV 

M . w- ckm Izu-C sehr 


